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einen in und aus dem Iuſammenhang wie vor ihrer Seele ſtand wie ſie denſeinem weſentlichen Inhalt nach zweifellos Mitgliedern und Freunden des Ordens vorklaren Text ſeiner Echtheit der ſeines wirk⸗ die Seele ſtellen wollte Die Darſtellung hältlichen Sinnes berauben, der nehme die
Mühe iſt eine Mühe ber eine, die

ſich auf ähnlicher Höhe wie bei Lippert, iſt ber
I heimeliger, familienhafter empfunden,unter dieſer Rückſicht wirklich lohnt un nicht 8 einem ſo offenen Kreiſe geſprochen,arbeite dieſes Buch durch Alle Möglichkeiten eben echt frauenhaft. rof Faßbendervon einem einfachen Mißverſtändnis bis 8 wir ohne Zweifel freudig finden, daß hiereinem angeblichen „temporären Ahnſinn ſein un ein weiteres Stück erfüllt iſt,des h Paulus findet in der nichtkatholiſchen indem eine der eigenartigſten und geſegnetſtenWiſſenſchaft vorgelegt und von andern wieder Frauengenoſſenſchaften des 1 Jahrhundertsbeſtritten. von berufenſter Seite ihr Charakterbild erhielt.Der Verfaſſer ſagt Im Vorwort, die Veröffent⸗ Wer das überaus anziehend geſchriebenelichung der Arbeit habe infolge der Kriegs⸗ engliſche Büchlein geleſen hatte, mußte wün⸗

1*wirren eine unliebſame Verzögerung erfahren.Das mag als Entſchuldigung dienen für den ſchen auch In Deutſchland verbreitet 8

Umſtand, daß die Literatur der letzten Jahre en icht einmal In erſter Linie, damit
nicht die notwendige Berückſichtigung erfahren als Werbeſchrift für die Ordensgenoſſenſchaft
hat Werke wie die von Cladder, Brink⸗ der Frauen OIbm heiligſten Herzen diene.

2 trine hätten notwendig in den Hreis der Zwar auch der Gedanke läge ja nahe In dem
Betrachtungen einbezogen werden müſſen Augenblick, ſich nach langer Verbannungdaß die dem vorletzten Jahrzehnt angehörige die Genoſſenſchaft galt den verfloſſenenKontroverſe, die ſich die Namen Renz und deutſchen Regierungen als beſonders „jeſuiten⸗jeland anknüpft, als „neueſte“ bezeichnet verwandt“ ö das deutſche Vaterland wiederwird In der Frage nach dem Datum
des Abendmahls, ob der iſan ird aufgetan und in Pützgen bei Bonn die erſte
nicht jeder dem erfaſſer beiſtimmen, ihr ber Niederlaſſung auf ſeinem Boden erhalten hat
auch n1  cht die Bedeutung zumeſſen, die ihr Und ſicher ird die Schrift auch das tun, ſie
beizulegen ſcheint ird werben, und zwar in der einzig vornehmen

Joſeph Kramp . V Art, indem ſie in edler, eL Selbſtdarſtel⸗
lung ſagt, WMDS ſie 15  ber die Frauen vom Heilig⸗Drd ensweſen. ſten Herzen 8 ſagen hat

Die Ordensgenoſſenſchaft der Frauen Aber die Schrift verdient noch Qu. einem
v heiligſten Herzen Jeſu Eine gunz andern Grunde überſetzt 3 werden. Sie
Charakterſtudie. Von Jan et Erski 2* ſcheint nS imſtande, Zeuge 8 ſein Ur ein

7— Stück feinſter katholiſcher Seelenkultur; ſoStuart, echſter Generaloberin der Ge⸗
S.) Freiburg 1922, ann ber einen lebensvollen Beitrag un

Herder. 1.20 Anregung 8 brennenden Fragen der höheren
Mädchenerziehung zu bringen.Als Lippert Im Jahre 1912 ſein feinſin⸗

ni Büchlein herausgab: „Zur Pſychologie Uns Katholiken kommt umitten der heuti⸗
des Jeſuitenordens“ Köſel) konnte zUur Er⸗ gen Welt immer wieder die Uberzeugung, unſer
läuterung ſeiner Abſicht auf ein Wort rof. Glaube müſſe der Ratloſigkeit in en wah

Ler Seelenbildung ein wegweiſendes Wort zu⸗M. Faßbenders hinweiſen:
„  ne außerordentlich dankbare Aufgabe rufen. Man mu  73  ht ſich mit vie Geiſtreichigkeit

würde ſe

in, eine ſychologie des katholi⸗ ab dieſes Wort in den rechten „modernen“
en Ordenslebens Im allgemeinen òun eine Ausdruck en Aber das beſte WwS Ddie
ſychologie der einzelnen Orden nit Hervor— 11 hier 8 bieten hat, ſind nicht Formelnhebung ihrer Eigenart zu reiben Es wären daran haben wir un ſind nicht ſatt 28als pſychologiſche Probleme 8 behandeln: die worden. Sie bietet, wWwS nur das LebenPerſönlichkeit der Ordensgründer und die Ziele bieten kann Leben, ſie erzeugt immer wiederder Ordensgründungen im Zuſammenhang mit Leben in dem ſchlicht un ſiegha dieen Zeitverhältniſſen. le Grundlage der
eigentlichen Ordenspſychologie dürfte ber Löſung der Rätſel vor un.2 Blüten ſolchen
zweifellos In der aſzetiſchen Eigenart, in der Lebens ſind die Orden
aſzetiſchen Auffaſſung en ſein Nicht zuletzt In den Orden In ihren eigen⸗

Faſt òum dieſelbe Zeit benützte Stuart, tümlichen Zügen, in ihren echteſten WVertretern
die Generaloberin der Frauen vom Heiligſten entfalten ſi die Reichtümer chriſtlichen Seelen⸗ͤ⸗
Herzen, auf einer langen Amtsreiſe ihre Muße⸗ lebens, iIn jedem neuen 1e eine eue Seite
ſtunden auf dem Indiſchen und Stillen Ozean, wäre  4 der Mühe wert, einmal aus den eſens⸗
I ein Bild ihrer Genoſſenſchaft 3 entwerfen, zügen der einzelnen Orden die Fülle UV
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katholiſcher Seelenbildung darzutun Es re von allen geleſen und bedacht werden,
nicht nur für die Ordensleute lehrreich. Denn denen die höhere Mädchenerziehung Her⸗-

zen liegt und die noch nicht der Meinungdie Orden haben ja nicht nur darin ihre Be⸗
deutung für das chriſtliche Leben daß dieſer ſind daß wir bisher in unſern öffentlichen Er⸗
der jener in ſie eintrete, ſondern daß all⸗ ziehungsgrundſätzen Uer Weisheit Ende —

gemein wertvolle chriſtliche Lebensziele òun reicht haben Das Bild der Ordensfamilie
Lebenskräfte in ihnen eine vorbildliche, hin⸗ mit ihrem geheiligten Gottesfrieden, der ber

den aufmerkſamen lick Ur wahren Fortſchrittreißende Ausprägung finden
In dieſem Betracht iſt die Darſtellung der nicht 3 hemmen braucht inmitten dieſes

Mutter Stuart dankenswert. Unge⸗ Friedens die＋klein gehaltene char
ollt und darum ſo wirkſamer bringt ſie derZöglinge, mit den Müttern faſt eine Lebens⸗—

gemein  aft bildend, durch dieſe Gemein  afteinen koſtbaren Beitrag zum chriſtlichenFrauen— ſelbſt in einen Frieden getaucht, der alles Tie⸗ideal überhaupt, indem ſie mit feinem Takt und
edler Natürlichkeit von dem Leben der Frauen fere aufkeimen üßt dieſes Bild ird nicht ver⸗

OM Heiligſten Herzen erzählt, indem ſie von fehlen auf den ernſten Erzieher Eindruck 3
dem Grundgedanken ſpricht der die eſell⸗ machen.

Das kleine Buch kann in Ahrhei eine Be⸗ſchuf und immer von der
reicherung unſrer gediegenen Literatur genanntho  erzigen Hingabe den Dienſt des Her⸗— werden.zens Jeſu von der guanz natürlichen Entfaltung In Böminghaus

dieſes Grundgedankens zum Apoſtolat der Deutſche Erzählungsliteratur.Mädchenerziehung, zumal der höheren Mäd⸗
Don Antonio. Novelle. Von Hlarachenerziehung, von der Heranbildung und Füh⸗

rung  * der jungen Ordensglieder, von dem vor⸗ Gräfin Preyſing. 8 (IV u. 110 S.)
nehm⸗einfachenel des religiöſengZuſammen— Freiburg (o J.) Herder. 1.80
lebens: Das alles bann mu  — nicht leſen ohne „Don Antonio“ gehört 8 den Meiſter⸗
das Ideal chriſtlicher Frauenbildung Üüber⸗ novellen ller Zeiten. Miit erſchütternder
haupt heller aufleuchten 8 en und eine Seelenmalerei iſt der Kampf des greiſen Prie⸗
Frau kann nicht leſen ohne mächtigen An⸗ ers geſchildert, der ſi nach einem weltver⸗
trieb für ihr beſtes Streben I erfahren. ſtrickten Leben zur Liebe der Seelen, zum
Allerdings le man hier wieder, ſo köſtliche pfer en Erfolgs, zur ſe

Oſen Hin⸗

können Aus der lefe nur emporgeholt gabe Gott durchringt. Der aupla
und dargeſtellt werden, wenn zartfühlendes eine nfe Dalmatiens, wird In leuchtender
Verſtändnis für die Frauenſeele und religiöſe Bildhaftigkeit lebendig; Im Raſſenkampf zwi⸗
Innerlichkeit vereinen mit dem ſichern ſchen KäHroaten un Italienern iſt Don Antonio
lick weltgewandter Bildung, der die eigenen der treibende Feuergeiſt, bis die weiße Ma⸗
religiöſen Werte auf die üblichen Werte und donna ſeine große, wilde Seele änftigt.
Wertungen unſres heutigen Geiſteslebens be⸗ 5  it ſechsundzwanzig Jahren iſt die Dichterin
ziehen kann. Dieſe unbewußte Uberlegenheit geſtorben, ohne uns mehr als dieſen einen
der Verfaſſerin macht nicht den letzten Reiz ſchmalen and 3 hinterlaſſen, und doch ge⸗
der Schrift Qus. Solcheer ſtrömen ann hört ihr Name der Literaturgeſchichte
dem —

L

eſer Hochgefühle 8 ob des Reichtums Der ungerechte Heller. Roman von
katholi  en Seelenlebens. eter  örfler 8⁰ (502 S.) Kempten

Im einzelnen ſei noch hingewieſen auf die 1922, Köſel Puſtet
abgeklärten Grundſätze der Aſzeſe Man könnte „Der ungerechte Heller durch ſieben
Qus dem Uche eine Fülle erleuchteter ebb⸗ eiſerne Teller! Triumphieret nicht, die ihr fett
achtungen, Winke Ausblicke zuſammenſtellen, geworden ſeid durch Unrecht wenn ihr bis
die 3 den Koſtbarkeiten der Frömmigkeits⸗ ins hohe Alter auf fetten öfen ſitzt Eure
lehre gehören würden. ne Pure Enkel. eure Urenkel werden*

Wer die geiſt⸗ und lebensvolle Schrift der ſein und furchtbare re erleben und keine
gleichen Verfaſſerin geleſen hatte „Uber die Suppe mehr löffeln können, da die Teller durch⸗
Erziehung katholi  er Mädchen“, Freiburg löchert ſind!“ Das ruft der greiſe Pfarrer
1914, Herder) ird auch in dem vorliegenden Grabe des Vorſtehers in das unermeßliche
Buch nichts gliches über die Mädchen⸗ Leichengefolge der Lechbauern. Das geht wie
erziehung erwaͤrten, beſonders, ſie nun Obn ein Geiſterraunen durch den gunzen Roman.
dem Kleinod der Genoſſenſchaft 3 reden hatte, Hat in „Der ſtummen Sünde“ die ein
von der Erziehung der anvertrauten Mädchen langes Menſchenleben vergiftet, ſo klebt
nach den Überlieferungen des Ordens. Das ungerechten Heller gur ein Fluch der wie ein


